
Projekt „In die Pflege - beruflich sorgenfrei“ möchte anerkannte 
Flüchtlinge auf dem Weg zu einem Arbeitsplatz oder einem 
Praktikum in der Pflege innerhalb der Euregio Maas-Rhein
begleiten, mit Unterstützung des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (Beihilfe über Interreg EMR V-A), der Provinzen 
belgisches Limburg und niederländisches Limburg sowie des 
deutschen Bundeslandes Nordrhein-Westfalen.

Das Projekt ist in 6 Arbeitspakete unterteilt. Dieser Bericht wurde zum Abschluss von Arbeitspaket 5 verfasst. Während Arbeitspaket 1 den 
Istzustand („AS IS“) erfasst und die Arbeitspakete 2 und 3 den Sollzustand („TO BE“) beschreiben, legt Arbeitspaket 5 die Wege dar
(„IMPLEMENTATION“), auf denen ein Flüchtling den Einstieg in den Pflegesektor schaffen kann.
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Ergebnisse

Flüchtlinge erhalten einen Einblick in Pflegeausbildungen 
und -berufe.

Bevor der oder die Auszubildende den Vorbereitungs-
lernpfad antreten kann, muss anhand eines Screenings 
mit Checkliste geprüft werden, ob der oder die 
Betreffende geeignet ist.

Anreizschaffende Aktionen Screening

In den Niederlanden 
haben 75 potenzielle 
Bewerbende an 
1 der 5 abgehal-
tenen Information-
streffen über die 
Arbeit in der Pflege 
teilgenommen.

In Belgien 
fanden 9 

interaktive 
Work-
shops 
mit 73 
Teilneh-
menden 
statt.

In Deutschland haben 63 
Interessenten an einem der 3 
Informationstreffen über die 
eigens entwickelte Basisqualifi-
zierung teilgenommen.
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75 73

63

In den Niederlan-
den hat man die 
Screening-Liste 
mit 86 Bewer-
benden durch- 
genommen.

In Belgien ist man 
die Screening-Liste, 
die hier zwei Teile 
umfasste, mit 64 
Bewerbenden
durchgegangen.

In Deutschland 
kam eine häufig 
evaluierte Check-
liste zum Einsatz.

86

64



Dieses Training hilft den Teilnehmenden, die nötigen 
Fertigkeiten zu verinnerlichen, die von einem westlichen 
Arbeitnehmer erwartet werden.
Arbeitsbedingungen, Lohnbestandteile.

Einblicke in die Arbeit im Gesundheitswesen und es 
erleben wie ein Job im Pflege aussehen kann.

Fertigkeiten als Arbeitnehmer Gute Arbeitnehmerpraxis

In den  
Niederlanden 
haben 46 
Bewerbende  
an einem Infor-
mationstreffen 
über Arbeits-
bedingungen 
teilgenommen.

In Deutschland haben 42 Bewerbende 
an der Basisqualifizierung teilgenommen.

In Belgien fand 
ein Workshop 

zu den „Fer-
tigkeiten als 
Arbeitneh-
mer“ für 13 
Personen 
statt.

In den Niederlan-
den haben 39 
Bewerbende an 
Informationstref-
fen über die 
Fertigkeiten als
Arbeitnehmer 
teilgenommen.

In Deutschland ist 
der Arbeitsschutz 
ein wesentlicher 
Inhalt der Basis-
qualifizierung.

In Belgien nah-
men 5 Bewer-
bende an einem 
Workshop über 
die Rechte und 
Pflichten als
Arbeitnehmer 
teil.
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In den Niederlanden ist das Erfahrungstrai-
ning Bestandteil des eigens entwickelten 
Heranführungslehrgangs. 22 Bewerbende 
haben dieses Training absolviert. Für 24 
Bewerbende ist das Training geplant.

In Belgien ist das Erfahrungstraining 
Teil des interaktiven Workshops, der in 
dem Abschnitt über anreizschaffende 
Aktionen beschrieben ist. Insgesamt 
wurden 73 Zielpersonen erreicht.

In Deutschland haben 35 der 
42 Bewerbenden eine eigens 
entwickelte Basisqualifizierung
erfolgreich abgeschlossen.

Für jede(n) Teilnehmende(n) wird je nach Vorkenntnissen, 
Talenten und Berufswunsch ein individueller Vorbereitungs-
lernpfad zusammengestellt, damit der oder die Betreffende 
den anschließenden dualen Heranführungslehrgang unter 
optimalen Bedingungen antreten kann.

Die Bewerbenden wissen, wie es sich anfühlt, 
alt, krank oder pflegebedürftig zu sein. Sie 
erleben, was es bedeutet, Pflege zu erhalten 
und andere zu pflegen.

Vorbereitungslernpfad Erfahrungstraining

22 
24 73 35

42

Erlernen der pflegeberuflichen Fachsprache, um sich auf 
dem am Arbeitsplatz erforderlichen Niveau verständigen 
zu können.

Einblicke in die Pflegearbeit und eigene Erfahrung mit 
dem Ausbildungs- und Berufsalltag in der Pflege.

Sprache in der Pflege Erkundung

In den Niederlanden wurde 22 Auszubilden-
den angeboten, sich in den Bereichen
Fachsprache, einfache Gesprächsführung und 
Kommunikation zu qualifizieren. 24 Bewer-
bende werden bei der nächsten Auflage 
dieser Kurse im März 2021 hiermit beginnen.

In Deutschland haben 42 Bewerbende als 
Teil der Basisqualifizierung einen
Sprachintensivkurs in Fachsprache absolviert, 
bei dem der Schwerpunkt auf einfacher
Gesprächsführung in der Pflege liegt.

In den Niederlan-
den haben 46 
Bewerbende eine 

Orientierungs-
hospitation 
absolviert.

In Deutschland 
haben 42 
Bewerbende 
eine Hospitation 
absolviert.

In Belgien haben 11 aufenthaltsberechtigte Flüchtlinge eine 
Erkundungshospitation absolviert und 5 Bewerbende länge-
re Hospitationen durchlaufen. Es haben sich 120 zusätzliche 
Mentoren (Patinnen/Paten) gemeldet, um einen aufenthalts- 
berechtigten Flüchtling bei einer Hospitation zu begleiten.

In Belgien haben 2 der 9 weiterverwiesenen 
Bewerbenden mit der bereits bestehenden
Vorqualifizierung „VOSPA“ (Vooropleiding 
Social Profit) begonnen, die das flämische
Arbeitsamt VDAB organisiert.
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Unterstützende Strategien und Ressourcen für 
einen erfolgreichen Start in eine Arbeitsstelle 
oder ein Praktikum.

Welche Heranführungsangebote kann der oder die 
Bewerbende nutzen?

Arbeitseinführung Unterrichts- und/oder arbeitsbasierte 
Heranführungswege

In den Niederlanden haben 22 Bewerbende einen 
(individuell angepassten und) breit angelegten Empfang 
erhalten. Im März 2021 wird 24 Bewerbenden eine 
solche Arbeitseinführung geboten.

In Deutschland 
haben 37 Teil-
nehmende einen 
Vertrag mit der 
Hospitationsstelle
unterzeichnet.

In Belgien haben 
7 Bewerbende 
an einem Arbeit-
seinführungspfad 
teilgenommen.

In den Niederlanden wurden 
im Rahmen des Vorberei-
tungslernpfads verschiedene 
Trainings in den Fertigkeiten 
als Arbeitnehmer entwickelt. 
In der beruflichen Mittelschu-
le ist ein von dem Projekt 
entwickelter Heranführungs-
weg in Form einer dualen 
Ausbildung auf Berufs-
schulniveau zugänglich. 
Auf berufshochschulischem 
(„HBO“) und auf wissen-
schaftshochschulischem 
(„WO“) Niveau gab
es bereits viele gute 
Initiativen, mit denen man 
das Projekt zu verbinden 
versucht hat.

In Belgien wurden 
nach dem Scree-
ning-Gespräch 33 
Bewerbende indivi-
duell beraten, um
gegebenenfalls die 
weiteren heran-
führenden Schritte zu 
planen (anhand eines
Heranführungsplans, 
„trajectplan“).

In Deutschland 
wurde in 
Anlehnung an 
den Vorberei-
tungslernpfad 
eine Basisquali-
fizierung
entwickelt.
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Bewerbungstraining

Training im Lernen-Lernen

IKT-Kompetenzen

Bewertung

In den Niederlanden haben 18 
Bewerbende ein arbeitsorientiertes 
Bewerbungstraining absolviert. 62 
Bewerbende wurden bei der Erstellung 
eines Lebenslaufs unterstützt.

In den Niederlanden haben 22 Bewerbende an 
den Trainings zum Lernen-Lernen im Rahmen
des Heranführungslehrgangs teilgenommen; 24 
weitere Bewerbende beginnen im März 2021
hiermit.

In den Niederlanden haben 11 Bewerbende einen Kurs in „IKT-
Grundkenntnissen“ belegt. 22 Bewerbende haben zusätzlichen 
IKT-Unterricht erhalten.

In Deutschland fand 
zum Abschluss der 
Basisqualifizierung 
ein mündlicher Test 
pro Inhalt statt.

In Belgien wird nicht mit einem solchen 
Vorbereitungslernpfad gearbeitet.

In Belgien wurden 7 Bewer-
bende darin unterstützt, den 
beruflichen Umgang mit 
E-Mail zu erlernen.

In Deutschland haben 42 
Bewerbende an dem IKT-
Training als Teil der Basisqualifi-
zierung teilgenommen.

In Deutschland haben 42 Bewerbende 
an dem Bewerbungstraining als Teil der
Basisqualifizierung teilgenommen.

In Belgien haben ehrenamtliche Helfer lokaler 
Gruppen diejenigen Bewerbenden, die den Einstieg 
nicht geschafft haben, weiter unterstützt und mit dem 
flämischen Arbeitsarbeit VDAB in Kontakt gebracht. 
Die Bewerbenden wurden bei der Erstellung ihres 
Lebenslaufs und bei der Vorbereitung auf die  
Vorstellungsgespräche unterstützt.

In Deutschland haben 42 Bewerbende an der 
Basisqualifizierung teilgenommen, bei der das
Thema Lernen-Lernen in mehreren Unterrichtstei-
len aufgegriffen wurde.
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Nach Abschluss des Vorbereitungslernpfads wird bewertet, ob 
und auf welchem unterrichts- und/oder arbeitsbasierten Heran-
führungsweg der oder die Teilnehmende den Einstieg schaffen kann.
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In den Niederlanden 
haben 44 Bewerbende 
an einem Auswahlver-
fahren ohne Screening-
Liste und Vorbereitungs-
lernpfad teilgenommen. 
70 weitere Bewerben-
de haben an einem 
Auswahlverfahren mit 
Screening-Liste und 
Vorbereitungslernpfad 
teilgenommen.



Wie hat man den Abbrechern 
weitergeholfen?

Einbeziehung vier weiterer Pflegeeinrichtungen
Flüchtlinge, die den Einstieg in  
die Pflege nicht schaffen

Einbeziehung anderer flegeeinrichtungen

In den Niederlanden haben 3 der 4 Bewerbenden, 
die den Einstieg in den 1. BBL nicht geschafft haben, 
als ehrenamtliche Helfer oder Wohnungsbetreuungs-
helfer begonnen. Alle nicht ausgewählten Bewer-
benden von VWZN werden zur Weiterentwicklung 
ihrer Kompetenzen und Fertigkeiten von Job-Coaches 
begleitet.

In Belgien haben ehre-
namtliche Helfer lokaler 
Gruppen diejenigen 
Bewerbenden, die den
Einstieg nicht geschafft 
haben, weiter unterstützt.

In Deutschland werden 
Abbrecher nicht struktu-
rell begleitet. Falls ein(e) 
Teilnehmende(r) aber
selbst darum bittet, wird 
effektiv Unterstützung 
geboten.

In den Niederlanden wurde das Projekt bei 11 Einricht-
ungen vorgestellt. Konkretes Interesse zeigten Proteion, 
die Zorggroep und die MeanderGroep. Die Gemeinden 
Venlo und Heerlen (so genannte „Zentrumsgemeinden“, 
d. h. mit zentralen Funktionen) sind ebenfalls interessiert. 
Die Provinz Limburg hat das Projekt als erfolgreiche 
Initiative hervorgehoben und ist nun Gesprächspartner, 
um ein provinziales Spin-off in die Wege zu leiten. Die 
UNESCO hat das Projekt als Beispiel guter Praxis in Europa 
beworben und in ihre Toolbox aufgenommen.

In Belgien hat man mit dem Pflegeanbieter Sint-Truiden ein Auslo-
tungsgespräch geführt. Außerdem hat man die Mitglieder der LSO 
Kwadraat Werkgroep Diversiteit (Arbeitsgruppe Diversität) kontaktiert 
und informiert.

In Deutschland hatte man durchweg gute Kontakte zu 
40 Pflegeeinrichtungen, insbesondere Pflegeheimen 
und Tagespflegestätten, doch auch zu Pflegeschulen 
und einigen Krankenhäusern. Über das Projekt konn-
te man die Kontakte auf folgende vier Einrichtungen 
ausweiten: AWO Seniorenzentrum Kennedypark, DRK 
Tagespflege Robensstraße, Luisenhospital Aachen, 
Altenpflegeschule Aachen.
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Die aufenthaltsberechtigten Flüchtlinge zeigen eine große Motivation und Ausdauer. Es gab weniger Abbrecher als 
unter Regelauszubildenden.

Der Einsatz von Botschaftern bei den interaktiven Anreiztreffen und Erkundungshospitationen hatte einen  
positiven Einfluss auf die Interessenten. Insbesondere im niederländischsprachigen Bereich der Website findet  
sich umfangreiches Material für Personen mit Flüchtlingsstatus (und ihre Begleiter), um eine erste Vorstellung von 
der Arbeit und den Anforderungen in der Pflege zu erhalten.

Durch die Arbeit mit der Screening-Liste erhielten sowohl der/die Bewerbende als auch der Begleiter und  
der Anwerbende ein näheres Bild von der betreffenden Person, und es zeigten sich die Inhalte, die auf dem  
Vorbereitungslernpfad noch anstehen, bevor der Heranführungslehrgang beginnen kann. Hierbei geht es manch-
mal auch um Rahmenbedingungen wie Kinderbetreuung, Fahrtmöglichkeiten oder die Verfügbarkeit eines Laptops.

Eine Orientierungshospitation als Teil des Auswahlverfahrens für eine Ausbildung erweist sich als gute Ergänzung.

Die Teilnahme an dem maßgeschnittenen Vorbereitungslernpfad (oder an Teilen hiervon) gibt den Bewerbenden 
Selbstvertrauen und Auftrieb Der zusätzlich angebotene Sprach-Support macht sich bezahlt. Die meisten Teil- 
nehmenden hatten bereits nach kurzer Zeit ihre Sprachkenntnisse verbessert. Auch andere Hürden, wie  
mangelnde Arbeitnehmerfertigkeiten, werden vorher behoben, sodass der Bewerbende besser für den  
Einstieg in den unterrichts- und/oder arbeitsbasierten Heranführungslehrgang gerüstet ist.

Der eigens entwickelte Heranführungslehrgang verhilft den Bewerbenden zu einem optimalen Start, wobei die 
Kompetenzen der einzelnen Person bestmöglich zur Geltung kommen. Fachbegriffe aus der Pflege lassen sich  
mit einem „Pflegeraum“ und den Möglichkeiten, die sich bei einer Hospitation bieten, besser vermitteln.  
Der hierbei zusätzlich angebotene Sprach-Support macht sich bezahlt.

Die persönliche Begleitung vor, während und nach dem unterrichts- und/oder arbeitsbasierten Heranführungslehr-
gang ist entscheidend, doch arbeitsintensiv und zeitaufwendig.

Gute Kommunikation in der Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten ist wichtig, damit Unzulänglichkeiten  
schnell gemeldet und überwunden werden. Wichtig ist auch, dass die (Pflege-)Fachkräfte und leitenden Personen 
kulturelle Unterschiede verstehen und akzeptieren lernen.

Die Möglichkeiten zum Lernen/Arbeiten unter Beibehaltung der Sozialleistungen und der verfügbaren Mittel sind  
je nach Gemeinde anders. Dies gilt es zu berücksichtigen.

Schlussfolgerungen und Empfehlungen
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